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Expedition: Herrenſtraße n xh. 
Außerdem übernehmen alle Poft Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 
erſcheint. 


Telegraphiſche Depeſchen 5 Breslauer Zeitung. 
„ 20. Dezbr. 
en eine Depeſche aus Bern vom heu⸗ 
tigen Tage, meldend, daß der Bundesrath die ſchleunige Ein⸗ 
berufung der Stabsoffiziere angeordnet habe, und daß ei 
Mittheilung von dem Geſchehenen und die Bezeichnung der 
Corpskommandauten an die Kantone abgegangen ſei. Die 
De eſche meldet weiter, daß fernere direkte Unterhandlungen 
3 Preußen refufirt N ſeien, und daß ſich im Schwei⸗ 
ine entſchloſſene Haltung zeige. 1 
zer Ftankfurt 55 N. — Dezbr. Das heutige „Frank⸗ 
furter Journal“ enthält eine zweite Depeſche aus . 0 
heutigen Tage. In derſelben heißt es, der Bundesrath 75 e 
20,000 Mann aufgeboten, wovon 10,000 ae 15 15 
Bourgeois Baſel, 10,000 e 1 re 
eſetzen ſollen. Der ganze Auszug | 
8 . Piquet geſtellt. Dem berner Großrath ſei ein⸗ 
ſtimmig unbeſchränkter Militärkredit votirt . 1 55 
Paris, 21. Dezbr. Der Prinz Friedrich Wi 2 7 
Preußen hat geſtern die Schule von Saint Gyr beſu 0 = 8 
Der „Conſtitutiounel“ ſagt, die Nachricht von einer er 
tagung der pariſer Konferenz ſei ungenau; eine 9 
kunft der Bevollmächtigten vor Ende des Monats finde un⸗ 
weifelhaft ſtatt. Die Organiſation der Donaufürſtenthümer 
. ee ee 
r, Nachmittags 3 Uhr. onfol von N 
12 . 55 ehemeldtt 2 350. eröffneie zu 66, 90 und ſtieg auf 
67, 10. Auf das ausgeſprengte Gerücht, daß die Konferenzen ER 125 
unbeſtimmte Zeit vertagt feien, ſank die 3pG. auf 66, 5 und ſch 12 um 
haftem Umſatze, aber in matter Haltung, zu 15 ourſe. 750 80 
apiere waren angeboten. Conſols von Mittags 1 Uhr waren gleichlau 
15 N 70 44. Bent 1, 75. Eredit⸗Mobilier⸗Aktien con 
3pGt. Rente 66, 70. 4 pt. Rente 91, 75. redit⸗Moti een p. 
det. 1405, 3p Ct. Spanier 39%. IpEt. Spanier 24%. Silber⸗ — 155 5 K. 
Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien 776. Lombard. Eiſenbahn⸗ Aktien 650. 
Paris, 21. Dezember. In der Paſſage war wenig Leben. Die 3pCt. 
wurde ſchließlich zu 66, 60 gehandelt. Für Oeſterreichiſche Staatsbahn wurde 
872, für Lombardiſche Eiſenbahn 650 gemacht. 
London, 20. Dezember, Mittags 1 Uhr. Conſols 94%. 


onſols 94. 0 


1p@t. Spanier 49 eritaner 21%. Sardbinier 88 5 
06%. 4% pCt. Ruſſen 96. i 
W Pre beate een Ar „Perſia“ find mit 913,726 
New: Mork hier eingetroffen. 5 2 
Dante: 20. Degember, Mitags 12% Uhr. Börſe ruhig, berliner 
4 8 72 
Berkaufsorbred ſch iche Ft, Metalligues SIY. 4 J pt. Metalliques 71. 
n Aan e 266. Nordbahn 240. 1554er Looſe 
Kontakt. b Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifik. 254. 


al: Anleihe 83%. 

109. National ⸗ Anleihe 8 10, 19. Hamburg 78%. Paris 124. 

e , Legliſabetbahn 102. Lombard. Eisenbahn 12876. 
2 


i 7 bahn — 
Theißbahn 102. Central . e = 
3 er anifcheu Fonds. Schluß⸗Courſe: 
Tendenz it Ver dot Sretnltinnes 77%. A et. Metalliques 

. 1883 1 te 102½ Oeſterreich. National⸗Anleihe 784. Oeſterr.⸗ 
2 Staats- Eiſenbahn⸗ Aktien 282. Oeſterr. Bapk⸗Antheile 1158. 
83 Gredit⸗Aktien 204%. Oeſterreich. Elifabetbahn 200. Rhein⸗Nahe⸗ 


3 9, 20, Degember, nen 2% Uhr. Flaue Stimmung 
äft. uß⸗Courſe: — . 
und ſehr ſchwag e . Eredit » Aktien 15944. Oeſterreichiſche 
„Beiterreich . Sereinabant 100%. Nordveutfche Bank 98. Wien —, 
WIRDEESE 20. Dezember, [Getreidemarkt.] Weizen loco zu niedri⸗ 
4 Preiſen einzeln Käufer; pr. Frühjahr flau. Roggen loro ſtille; pr. 
galhlahr ab Königsberg we en zu 1 Oel loco 29%, pro Mai 
b 5 ille. Zink 30 tr. loco N 
„ See oel, emer, (Ba um w olle.] 25,000 Ballen Umſatz 
Amerikaniſche Baumwolle % höher. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 3 

Paris, 19. Dezbr. Der „Moniteur“ publizirt die Dekrete bezüglich der 

V ränderungen in der Beſetzung der Unterpräfekturen. Dieſe Veränderung 

if 51 Unterpräfekten, von denen ſechs nicht wieder angeſtellt find. Der 

— ifche Gefandte, Graf von Hatzfeldt, hat dem Kaiſer einen Brief feines 

e überreicht, in welchem derſelbe dem Kaiſer für die Ueberſendung 

des Groß⸗Gordons der Ehrenlegion ſeinen Dank ausſpricht. = 0 57 ht 

richten aus Nenpel vom 15. haben ſämmtliche dort anweſende Eng 2 7 e 

Glückwunſch⸗Adreſſe an den König unterzeichnet und dieſelbe im Pa aſt über⸗ 

1150 a der rm mit tiefer Bewegung aufnahm. Es fand eine vier: 
tägige Illumination ſtatt. 2. 

Paris, 19. Dezbr. Der geftrige Hofball in den Tuflerjen war glänzend. 
Heut hat zu Ehren des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen eine Ruvue 
in Verſailles ſtattgefunden. Es wird verſichert, der Prinz Friedrich Wilhelm 
werde am Sonntag Mittag von Parſs adreifen, . . 

Madrid, 16. Desbr. Die Journale ſetzen ihre Polemik über die Mirds⸗ 
ſchen Angelegenheiten fort. Der Zuschlag des Anlehens von 300 Millionen 
wird poſitiv am 17. ſtatthaben. — Die Journale ſagen, daß das Dekret ber 
zuglich der Wiedereinführung der Oktrol⸗Zölle unterzeichnet iſt. 

Venedig, 20. Dezer. Se. k. k. apoſt. Majeftät hat heute 6 uhr Mor⸗ 
gens eine Beſichtigungsreiſe nach Rovigo unternommen. f 

Genua, 17. Desbr. Die „Gazzetta di Genova“ meldet als gewiß, daß 
die Zuſtimmung der 1 e erfolgt ſei, ſo daß die 

iten ba eginnen . 
ber aden a. 48. ezör Die keiegegerichtuche Rommiffion in Maſſa ver⸗ 
urtheilte vier Individuen wegen des bewaffneten Einfalles im Juli zu lebens⸗ 
länglichem Kerker, darunter zwei in contumaciam. Vier wurden wegen nicht 
erwieſener Schuld freigeſprochen. 


Preuſten. 

in, 20. Dezbr. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
1 kan — — dem Dom⸗Dechanten Boekamp zu Pader⸗ 
born den rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub, dem Dr. 
der Theologie v. Barth zu Calw in Würtemberg den rothen Adler⸗ 
Orden vierter Klaſſe, und dem Sergeanten Herkt im Eten Infanterie⸗ 
Regiment die Rettungs-Medaille am Bande; ſowie dem e 
Inſpektor, Direktor des hieſigen königl. Eiſengießerei-Amts, Julius 


Nachmittags 2 Uhr. 


— 
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Je 600, 


Heinrich Schmidt, den Charakter als Bergrath zu verleihen. Der 
Geheime Finanz-Rath Günther iſt in feiner Eigenſchaft als Mitglied 
der Haupt Verwaltung der Staatsſchulden in der öffentltchen Sitzung 
des königl. Ober-Tribunals am Sten d. M. nach Maßgabe des § 9 
des Geſetzes vom 24. Februar 1850 vereidigt worden. — Se. Maj. 
der König haben allergnädigſt geruht: dem Ober-Stabs- und Regi⸗ 
ments⸗Arzt Dr. Boeger beim öten Ulanen- Regiment die Erlaubniß 
zur Anlegung des von des Königs von Hannover Majeſtät ihm ver⸗ 
liehenen Ritter-Kreuzes des Guelphen-Ordens; ſowie dem Hauptmann 
Preuß I. im 15ten Jafanterie-Regiment, zur Anlegung der von des 
Fürſten zur Lippe Durchlaucht ihm verliehenen Militär-Verdienſt-Me⸗ 
daille zu ertheilen. 


Berlin, 20. Dez. Se. Majeflät der König empfingen geſtern im 
gl. Schloſſe hierſelbſt die kgl. ſpaniſchen Geſandten Don Parcuale de 


Oliver und den Marquis de la Ribera in befonderer Audienz. — Der 
Oberſt und Direktor der Ober-Militär⸗Exam.⸗Kommiſſion von Holleben 


iſt von Poſen, der Oberſtlieutenant, Flügel-Adjutant Sr. Majeſtät des 
Königs und Kommandeur des 2. Infanterie- (Königs-) Regiments, 
Frhr. Hiller von Gärtringen, von Stettin, der Reichsgraf Herrmann 
zu Solms -Tecklenburg von Klitzſchdorf und der Landrath und 
Polizeidirektor von Gerhardt von Magdeburg hier angekommen. — 
Der Oberſtlieutenant und Kommandant von Minden, Deetz, iſt nach 
Minden abgereiſt. — Der 29. Kommunal⸗Landtag der Kurmark iſt 
am 15. Dezember d. J. geſchloſſen worden. 

Berlin, 20. Dezember. Man ſchreibt von hier der „Weſerzei⸗ 
tung“: „Mit der Note, welche am 8. d. an die königlichen Geſandten 
in London, Paris, Wien und St. Petersburg in der neuenburger 
Angelegenheit gerichtet worden iſt, iſt gleichzeitig auch eine Inſtruktion 
für den preußiſchen Bundestagsgeſandten nach Frankfurt abgegan⸗ 
gen. Nach zuverläßiger Quelle ermächtigt die Inſtruktion den Bun⸗ 
destagsgeſandten nicht zu einem Antrage, ſondern iſt eine einfache 
Benachrichtigung Über die Schritte, zu denen man- ſich in Berlin 
entſchloſſen hat; die Bundesverſammlung könnte ſich hoͤchſtens dadurch 
aufgefordert fühlen, ihre Anſicht über die ihr gemachte Mittheilung aus⸗ 
zuſprechen, ſie wird aber nicht zu einer beſtimmten Berathung einge⸗ 
laden. Den Inhalt der Inſtruktion anlangend, ſo ſpricht die preußiſche 

rung zunächſt dem Bundestage ihren Dank für das auf ihren 
Wunſch in der Sache abgegebene Votum aus. Sie erinnert, wie der 
Bundestag bemüht geweſen, von der Schweiz eine Anerkennung der 
Rechte Preußens zu erlangen, welche in der ſofortigen Freilaſſung der 
Gefangenen enthalten geweſen wäre. Seit der ſchweizer Bundesrath 
die betreffende Forderung abgelehnt, ſei von diplomatiſchen Unterhand— 
lungen wenig mehr zu hoffen; es bleibe jetzt. nur übrig, durch Auf- 
gebot einer entſprechenden Heeresmacht den Anſprüchen, die man ver⸗ 
folge, Nachdruck zu verſchaffen. Zu dem Zwecke ſei die königliche Ne. 
gierung bereits mit den betheiligten Bundesregierungen in vertrauliche 
Unterhandlung getreten, um den militäriſchen Bewegungen die nöthıge 
Freiheit zu ſichern. Dies der weſentliche Inhalt der Erklärung, welche 
in Frankfurt abzugeben iſt. — In der Note an die Geſandten bei 
den vier großen Höfen wird ebenfalls die Vorbereitung kriegeriſcher 
Maßregeln einfach und kategoriſch angezeigt, mit dem Hinzufügen, daß 
man die Sache beharrlich bis ans Ende führen werde. Es bleibe den 
Unterzeichnern des londoner Protokolls überlaſſen, ob ſie noch eine 
gütliche Ausgleichung herbeizuführen verſuchen wollen, und auch der 
Schweiz bleibe es unbenommen, ſei es durch Vermittelung einer Groß— 
macht oder durch die der vier Mächte, welche das londoner Protokoll 
mit unterzeichnet haben, Anträge bei Preußen zu ftellen, um eine Eini⸗ 
gung zu verſuchen. Nähere Auslaſſungen oder Aufſchlüſſe, als im 
Vorſtehenden angedeutet, giebt die Note, wie verſichert wird, nach 
keiner Richtung.“ 

Was im Vorſtehenden über den Inhalt der beiden betreffenden 
Aktenſtücke geſagt iſt, findet von anderen Seiten binreichende Beſtäti⸗ 
gung. Es wird beigefügt, daß der preußiſche Geſandte in Frankfurt 
neben der direkt an die Bundesverſammlung gerichteten Eröffnung der: 
jelben zugleich die an die vier großen Höfe gerichtete Note mittheilen 
wird. Ein Antrag wird nicht geſtellt, da Preußen keine Kooperation 
des Bundes beanſprucht, vielmehr mit den betreffenden ſüddeutſchen 
Regierungen beſondere Unterhandlungen wegen des Durchmarſches der 
Truppen angeknüpft hat, welche aller Wahrſcheinlichkeit nach bereits 
zum Abſchluſſe gediehen ſind. er 

Einer anſcheinend offiziöſen Mittheilung der „Düſſeld. Zeitung,“ 
welche die betreffenden Aktenſtäcke beſpricht, entnehmen wir noch 
Folgendes: „Daß unterdeſſen von der königlichen Regierung ſchon 
ernſtlichſt auf die weiteren Maßregeln Bedacht genommen wird, welche 
in dieſen diplomatiſchen Mittheilungen angedeutet ſind, verſteht ſich wohl 
von ſelbſt, denn der Beginn des gegen die neuenburger Ropaliſten ein: 
geleiteten Prozeſſes wird ſchweizeriſcherſeits als nahe bevorſtehend ange⸗ 
kündigt. Ob man dort noch im letzten Augenblick ſich eines Beſſern 
beſinnen wird, kann dieſſeits nicht unvorbereitet abgewartet werden, es 
ift vielmehr auch die äußerſte Eventualltät mit Beſtimmtheit ins Auge 
zu faſſen. Daher iſt man darauf gefaßt, in nädjfter Zeit eine Mobil: 
machungs⸗Ordre erſcheinen zu ſehen. Daran knüpft ſich natürlich auch 
die Vermuthung, daß in dieſem Fall zur Deckung der außerordentlichen 
Bedürfniſſe der Kredit Preußens in neuen Anſpruch würde genommen 
werden müſſen. Doch iſt bis jetzt weder in der einen, noch in der 
anderen Beziehung irgend etwas Näheres verlautet. Was alſo in hie⸗ 
ſigen Börſenberichten oder in den Korreſpondenz⸗Mittheilungen an aus: 
wärtige Blätter hierüber geſagt iſt, hat keine andere Bedeutung, als 
die einer aus der Lage der Dinge entnommenen Privat-Konjektur. Nur 
fo viel möchte ſchon jetzt als ziemlich wahrſcheinlich anzunehmen fein, 
daß, wenn nicht bis zum Jahresſchluß noch eine befriedigende Erklä⸗ 
rung von Seiten der Schweiz erfolgt, ſei es ohne weitere Vermitte⸗ 
lung, oder in Folge einer ſolchen, die hier vorbereiteten Maßregeln dann 
unverzüglich in Ausführung kommen werden.“ 


Magdeburg, 20. Dezember. Wie uns von unterrichteter Seite 
mitgetheilt wird, iſt heute hier eine Kabinets-Ordre eingetroffen, des 
Inhalts, daß bis Neujahr von ſämmtlichen Armeecorps 
ſich eine Diviſion marjhbereit zu machen habe; ausge⸗ 
nommen hiervon iſt nur die Landwehr - Kavallerie. Trifft alſo der 
Befehl zum Ausmarſch zum Neujahr hier ein, fo ſind die Truppen ſofort 
bereit, während früher immer 14 Tage Zeit gegeben wurden. Zum 
Kommandeur der Artillerie iſt, wie uns verſichert wird, der hieſige 
Oberſt v. Riedel deſignirt und ihm das Weitere darüber bereits zu⸗ 
gegangen. Welche Diviſion unſeres Armeekorps, ob die 7. oder 8. 
ſich in marſchbereiten Zuſtand zu ſetzen habe, iſt uns zur Zeit noch un⸗ 
bekannt. (Magdeb. 3.) 


Poſen, 20. Dezbr. [Mobilmachung .] Die allerhöchfte Ordre 
zur Mobilmachung der Armee iſt, wie wir ſo eben hören, heute 
hier eingegangen. Nach derſelben wird von jedem der 8 Armee 
Corps eine Diviſon mobil gemacht, und iſt dazu im Bereiche 
des 5. Armee⸗Corps die 9. Diviſion beſtimmt. Zum Erſtkomman⸗ 
direnden iſt der General der Kavallerie, Graf von der Groͤben, 
zum zweiten Kommandeur General-Lieutenant v. Lindheim ernannt. 


(Poſ. Ztg.) 
Deutſchland. 

Frankfurt, 19. Dezbr. Die Mittheilungen Preußens bezüglich 
Neuenburgs ſind in der geſtrigen Bundestagsſitzung durch den 
königlich preußiſchen Geſandten gemacht worden. Sie entſprechen den 
bereits bekannt gewordenen Aeußerungen des preußiſchen Kabinets nach 
andern Seiten hin. Preußen ſieht ſich gezwungen, zu den Waffen zu 
greifen, da die Schweiz feine verſöhnlichen Abſichten nicht zu würdigen 
gewußt. Der Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen Preußens zur 
Schweiz wird angezeigt. Die Hoffnung auf eine Vermittelung in der 
neuenburger Sache iſt in politiſchen Kreiſen noch immer vorhanden. 
Man ſchöpft fie gerade aus dem entſchiedenen Ernſte, den Preußen 
macht. Die demnächſt in Bern zuſammentretende Bundesverſammlung 
dürfte dieſen von den europäiſchen Regierungen gebilligten Ernſt wohl 
richtig verſtehen und erwägen. (D. J.) 


Schweiz; > 

Aus der Schweiz, 18. Dezbr. Aus Bern geht die Nach⸗ 
richt ein, daß der preußiſche Gefandtſchafts-Sekretär Befehl 
zur Abreiſe erhalten babe. Die „Moniteur⸗Note“ über Neuenburg iſt 
auf telegraphiſchem Wege bekannt geworden; was ihren erſten Eindruck 
betrifft, ſo würde nach einer Bemerkung, mit welcher der „Bund“ die⸗ 
ſelbe begleitet, zu bezweifeln fein, daß dadurch in der Politik des Bun⸗ 
desrathes eine Aenderung herbeigeführt wird. — Zur Feier des Jah⸗ 
restages der neuen Militärgeſellſchaft (mit der ſich die ältere 
wohl nächſtens vereinigen wird) zu Genf hielten die dortigen Offiziere, 
ungefähr 200 an der Zahl, ein Feſtmahl ab, bei dem General Du⸗ 
four den Vorſitz führte und zwei Gäſte neben ſich hatte, den Staats- 
rath Tourte und General Klapka. Es wurden zahlreiche Toaſte 
ausgebracht, unter andern von Oberſt Veillard auf Klapka, wel⸗ 
cher mit einem Toaſt auf die eidgenöſſiſche Fahne dankte. Unter 
tiefem Schweigen nahm dann Dufour das Wort. Obwohl alt, 
werde er ohne Zaudern zu dem vielleicht bevorſtehenden Kampfe aus⸗ 
ziehen. Es ſei jetzt 50 Jahre, daß er das Kleid des Ofſtziers trage, 
wovon 40 Jahre im eidgenöͤſſiſchen Dienſte, doch verjünge ſich ſein 
Herz ſtets bei Gelegenheiten wie die heutige trotz der Laſt der Jahre, 
die er zu fühlen beginne. Der General hob darauf den Ernſt der 
Lage mit Nachdruck hervor, doch baue er feſt auf das Standhalten des 
eidgenöſſiſchen Geiſtes in dieſer Kriſe. Bald werde er vielleicht die 
heutigen Gefährten auf dem Schlachtfelde wiederſehen; man werde 
nicht herausfordern, aber Widerſtand leiſten. Er ſtehe mit 
allen Kräften dem Vaterlande zu Gebote, obwohl die Zeit nicht mehr 
fern ſein könne, wo ihn das Schickſal vom Leben abrufe. 

Die Anklagekammer hat wie gemeldet, 66 Perſonen (der Gene⸗ 
ralanwalt beantragte 82) in Anklageſtand geſetzt; hinſichtlich der übri⸗ 
gen 500 Betheiligten wird die Entſcheidung bis nach Beurtheilung der 
erſten Kategorie verſchoben. Unter den 66 Angeklagten befinden ſich 12 
Flüchtlinge: Bernard deGGelieu, Ludw. Aug. Humbert, Heinr. Mathey⸗Doret, 
Prof. Matile u. a. In Haft ſitzen gegenwärtig nur noch 11 Perſonen, 
nämlich: Graf Karl Friedrich v. Pourtales-Steiger, 57 Jahre alt, 
Heinr. Friedr. de Meuron-⸗Terriſſe, 54 Jahre, Georg Friedr. Petit: 
pierre Graf Wesdehlen, 65 Jahre, J. L. Boscawen-Ibbetſon, aus 
London, früher engliſcher Hauptmann, 58 Jahre, Karl Aug. Jeanneret 
aus Locle, 69 Jahre. Alphons Guillebert aus Neuenburg, frü⸗ 
ber Profeſſor und Pfarrer, 64 Jahre, Heinr. Aug. Perret aus Locle, 
früher Pfarrer und Profeſſor, Ludw. Reiff aus Neuenburg, Spezereihänd⸗ 
ler, 58 Jahre, Joh. Ludw. Perret aus Neuenburg, 36 Jahre, Heinr. 
Gretillat, Eduard Bovet. — Die „Berner Zeitung“ berichtet über die 
Behandlung der Gefangenen Folgendes: „Friedrich Pourtales, Oberſt 
Meuron und Graf Wesdehlen ſind jeder einzeln in Zellen, die übrigen 
je zu zwei. Faſt alle ſchlafen in ihren eigenen Betten. Morgens 
8 Uhr haben ſie Kaffee oder Thee, je nach ihrem Wunſche. Um 9 Uhr 
fragt der Gefangenwärter Jeden, ob er Kommiſſionen nach der Stadt 
zu beſtellen habe. Um 10 Uhr beginnen die Beſuche der Verwandten, 
die drei⸗ bis viermal in der Woche geſtattet ſind, und wovon jeder 
eine halbe Stunde dauert. Diejenigen, welche nicht Beſuche erhalten, 
machen ihre Promenaden, von einer halben Stunde Dauer, in einem 
großen Garten, der eine prächtige Ausſicht auf den See und die Alpen 
hat. Mittags Eſſen nach guter bürgerlicher Küche, wenigſtens eine 
Schüſſel Fleiſch und Gemüſe; den Wein laſſen fie ſich aus ihren eige⸗ 
nen Kellern kommen, Früchte und Nachtiſch werden ihnen von ihren 
Familien geliefert; die, welche nicht damit verſehen ſind, erhalten von 
den Anderen, die im Ueberfluß beſitzen. Sie haben Erlaubniß zum 
Rauchen. Diejenigen, welche nach dem Mittageſſen Kaffee wünſchen, erhal⸗ 


ten ihn. Um 2 Uhr Nachmittags zweite Promenade, 3 Uhr frägt der 
Wärter wieder nach Kommiſſionen in der Stadt. 5 Uhr Abends 
Thee oder Kaffe nach ihrem Wunſche. Licht wird ihnen bis halb 10 
Uhr gelaſſen. Ein Arzt macht täglich zweimal Beſuch.“ — Durch 
Bekanntmachung fordert Oberſtlieutenant Philippin im Namen eines 
Komite's diejenigen Bürger, welche in die Bürgerwehr von Neuen⸗ 
burg eintreten wollen, zur Einzeichnung bei ihm oder dem Komman⸗ 
danten Henriod auf; da das Aufhören der eidgenöͤſſiſchen Beſatzung 
nicht mebr gar fern ſtehe, fo ſei die Zeit gekommen, dem allgemeinen 
Wunſch nach Errichtung einer Bürgerwehr zu entſprechen. N. 3.) 

Frankreich. 

Paris, 18. Dezbr. Heute Abends iſt großer Ball in den Tui⸗ 
lerien zu Ehren des Prinzen Friedrich Wilhelm von Preußen. 
Morgen findet eine Revue über die Divifion Kavallerie des Generals 
Korte und acht reitende Batterien in Verſailles ſtatt. Es ſollten erſt 
auf der Ebene von Satory Manöver für den Prinzen veranſtaltet 
werden. Das ſchlechte Wetter der letzten Tage hat dieſes jedoch un⸗ 
moglich gemacht. Wie man verſichert, wird Se. königl. Hoheit näch⸗ 
ſten Sonntag Paris wieder verlaſſen. Geſtern beſuchte der Prinz Friedrich 
Wilhelm den kaiserlichen Marſtall und den Cercle Imperial, als deſſen 
Ehren⸗Mitglied Se. k. Hoheit aufgenommen wurde. Das Diner beim 
Grafen von Hatzfeldt war ſehr glänzend. Mehrere Toaſte, worunter 
auch einer auf die Dauer der Freundſchaft zwiſchen Frank⸗ 
reich Preuß en wurden ausgebracht. Nach dem Diner begaben ſich 
Se. königl. Hoheit nach der großen Oper, wo die Favoritin gegeben 
wurde. — Der Kaiſer und die Kaiſerin haben heute Nachmittags dem 
Prinzen Jerome einen Beſuch abgeſtattet. Die Majeftäten beſichtigten 
bei dieſer Gelegenheit die Gegenſtände, die der Prinz Napoleon von 
feiner Nordreiſe mitgebracht hat. — Nach dem „Moniteur de la Flotte“ 
iſt der Vertrag zwiſchen Frankreich und dem Könige von Siam 
am 15. Sept. in der Hauptſtadt Bangkok unterzeichnet worden. — 
Dem genannten Journal zufolge iſt der gegenwärtige Souverain von 
Siam ein ſehr einſichtsvoller Fürſt. Er hat das Joch der Chineſen 
abgeworfen, die früher alle Privilegien und faſt ganz allein das Recht 

batten, Handel zu treiben. Er ſei in religiöfer Beziehung ſehr tole⸗ 
rant und regiere mit Gerechtigkeit. (K. Z.) 
Großbritannien. 

London, 18. Dezember. Es ſieht heute trübe aus. Nament⸗ 
lich die ſchweizer Angelegenheiten haben ein gar finſteres Ausſehen. 
Wie ich vernehme, werden ſämmtliche Unterzeichner des londoner Pro- 
tokolls eine ſchließliche Kollektivnote — eine Art von Ultimatum — 
an den Bundesrath richten, um denſelben zum Nachgeben gegenüber 
den hoͤchſt billigen und auch allſeitig gebilligten Forderungen Preußens 
zu bewegen. Hat dieſe Note den gewünſchten Erfolg nicht, alsdann 
— das iſt wenigſtens hier die vorwiegende Anſicht — find von Ski 

ten Preußens äußerſte Schritte allerdings zu erwarten, denen Frank⸗ 

reich eine gewiſſe Art paſſiver Mitwirkung nicht verſagen dürfte. 
Hoffen wir, daß man zu Bern in der eilften Stunde noch zur Beſin⸗ 
nung zurückkehrt. — Die Nachrichten wegen Perſien lauten heute 
etwas günſtiger. Es heißt, daß Lord Redcliffe und Feruk Khan zu 
einem Verſtändniſſe gelangt ſeien, dem nur noch die bereits nachge⸗ 
ſuchte Ratifikation des Hofes von Teheran mangele, um die Schwie⸗ 
rigkeiten in Bezug auf Herat wenigſtens vorläufig zu ordnen. Von 
der Antwort des Schah hängt in dieſem Augenblicke ſehr viel ab, 
auch für die Konferenzen. (K. 3.) 


Provinzial-Zeitung. 
Breslau, 20. Dezbr. [Polizeiliches.] Gefunden wurden: 1 Schlüſſel, 
zer und 1 roſa Glacee⸗Handſchuh. — Verloren wurde: 1 goldene 
apſeluhr. 

Tünglagefatl) Am 18. d. M. Abends gegen 8 Uhr wurde eine Dame 
| auf dem Ringe am Eingange der Schmiedebruͤcke durch einen Arbeitsmann, 
| der im Vorübergehen auf eine unvorſichtige Weife an fie anrannte, zu Boden 
ö eriffen, und fiel hierbei fo unglücklich, daß fie einen Bruch des linken Ober⸗ 
ö chenkels erlitt. (Pol.⸗Bl.) 


aufgefordert, ſich im Polizei⸗Bureau 
Idiebſthls⸗Ermittelung.!] „bie 2 
den im Monat September d. J. auf unerklärliche Weiſe aus ſeiner Remiſe 


gen Der Feat. e gelungen 
J dem Hauſe een edel aug uicht ge 
| ches, wenn deſſen Erdrüd: 

1 werden können, in der Perſon eines in demſelben Hauſe wohnenden Handels⸗ 
Bit, zu ermitteln. 
F 

Y 


nur fein un ſondern auch namentlich den Inhalt des an das Hinter: 
nſtoßenden Glashauſes weit über den Werth verſichert hatte, und 


N Kreis⸗Marſchall v. Schwykowsky aus Litthauen. 
Kommandeur des 4. Huſaren⸗Regiments Graf zu Stolberg aus Oels. 
Prem.⸗Lieutenant und Adjutant Graf Pfeil aus Oels. Se. Durchlaucht 


| erzog von Ratibor, Prinz v. Corvey. Ihre Durchlaucht Herzogin von 
1 Kater Se. Excell. Urbz band Hofctiſer Gr. v. e a. Warm⸗ 
| brunn. (Pol. ⸗Bl.) 


1 (Notizen aus der Provinz.) Görlitz. Herr Rektor Prof. 
| Dr. Anton hat ein Verzeichniß feiner ſämmilichen, während ſeiner 
5nl jährigen Amtsführung am biefigen Gymnafium von ihm in Prima 
und Sekunda unterrichteten Schüler berausgegeben. Es ſind hier nicht 
| blos die Namen aufgeführt, ſondern auch Ort und Zeit der Geburt, 

die Zeit des Eintritts und des Austriſts aus dem Gymnaſium, ja fo: 
gar, fo weit es ſich bat ermitteln laſſen, was aus den Schülern ſpäter 
eworden iſt. Die Geſammtzahl beträgt 1047. Der Verfaſſer bat al⸗ 
en ſeinen ehemaligen Schülern ein Geſchenk mit dieſem Werke gemacht. 
— Am 17. Dezember wurde die neu erbaute Schule zu Nieder-Bielau 
eingeweiht. 


Jauer. Ä 
bahn von der Staats⸗Kommiſſion abgenommen. 


Am 17. Dezember wurde die königszelt⸗liegnitzer Eiſen⸗ 
Der Zug, welcher 


Redakteur und Verleger: C. Zäſch mar in Breslau. 


ae 


2714 
dieſelbe in Begleitung des Direktoriums auf unſeren freundlichen Bahn: 
hof führte, langte gegen Mittag bier an und fuhr, nachdem der Babn- 
hof beſichligt worden war, um 1% Uhr nach Liegnitz weiter. Am 
31. Dezember d. J. wird nun die Einweihung und Exöffnung 
der Bahn ſtattfinden. Die Nähe des Bahnhofes, ſeine freundliche An⸗ 
lage, die Stattlichkeit der Gebäude, namentlich des Empfangshauſes 
mit ſeinen 12 Thürmchen, und des Lokomotiv⸗Gebäudes in ſeiner ge⸗ 
fälligen Solidität, deſſen Front leider von der Stadtſeite aus durch den 
Güterſpeicher verdeckt wird, Alles vereinigt ſich, um den Bahnhof zu 


träge darin nicht ganz zu effektuiren. Der Geldſtand im Allgemeinen bleibt 
fortgeſetzt knapp. Zur Ergänzung des Courszettels tragen wir nach, daß 
Theißbahn⸗Aktien 100 ½ Br., Gasaktien 105 Br. waren, daß Minerva⸗Aktien 
etwas 97 bezahlt wurde und dazu übrig blieben. Wir verweiſen endlich die 
Intereſſenten der Franz⸗Joſephs⸗Eiſenbahn auf eine in unſerm z— 
unter Berlin gegebene Mittheilung. (B. B. 3.) 


Berliner Börse vom 20. Dezember 1888. 


einer Zierde für die Stadt zu machen. Hierzu kommt noch die Anlage | y,c a Nite. Fr. T u 8 8 

der n uen, nach dem Babnbofe führenden Straße, welche außer dem Sante aud. von 80/82 ln be DE ie 
Fahrdamme auch einen 10 Fuß breiten Fußſteg und drei Reihen Bäume | dito 183314 1024 etw. ba re z 
erhalten fol. — Der Magiſtrat hat beſchloſſen, eine Vertheilung von Alto 18504%½ 90 88 e 
Brodt und Kartoffeln an Hilfsbedürftige in der Art vorzunehmen, daß | „dito 1856 141,98 6. Onseschlenische, . |342linu ne. 

an jedem Montage und Donnerstage (vom 5. Januar ab) Morgens ee Te B. 13% 146%, ba. 


4 1351, & 1374, ba. 
dito Prior. 4. 4 |91 E. 
dito Prior. B. 


im Hofpital 250 Metzen Kartoffeln und 250 Brodte (A ½ Pfd.) ver: 
theilt werden. 


ur- u. Neumark. 35 h r > . 
O Hirfhberg. Am 15. d. M. wurde dem blutarmen Invaliden] S }Fommersche —. 608 vn dito Pier E.. % B ie. 
Arnold zu Egelsdorf Abends 10 Uhr die Nachricht überbracht, daß er S ee. 1 7% b. Prinz-Wilh. (S- V4 60 B. 
am folgenden Tage ein königliches Gnadengeſchenk in Empfang nebe |” |Schtesische . . % ba 8 
men könne. Vor Freuden ſpringt er von feiner Lagerſtätze auf und 2 (Fommersche 14 holt B Rheinische . 1 1, bz 
will im Finſtern die Treppe herabgehen, um dem Botſchaſter zu dan | eee. SH bee 
2 


Preussische . 4 
Westf. u. Rhein. 92 bz. 
Sächsische ... 4 
Schlesische 44 


dito v. St. gar. 3 
Ruhrort-Crefelder . 34 
dito Prior. J 


ken, verfehlt aber die Treppe und ſtürzt fo unglücklich herab, daß er 
ſofort ſtarb. Er binterläßt eine hochbetagte arme Wittwe, die nun das 
Gnadengeſchenk zum Begräbniß des Verunglückten verwenden muß. — 


Rentenbrieſe 


dito Prior. II. 4 


e 2 g Friedrichsd’or : . 113% ba. ad ME 
Der Magiſſrat publizirt jetzt das „revidirte Reglement über die Erbe: „ = ſtieh — te :, ee = 
bung der Hundeſteuer für die Stadt Hirſchberg.“ — Herr Sommer, 85 dito bon. 4% B. 
der bekannte Koppen⸗Reſſaurateur, bat nun auch die Rieſenbaude am ausländische Fonds. r 
Fuße der Koppe käuflich an ſich gebracht. 5 Oenierr, Metall. % |7814 B. dito III. Em. . 105 100 6. i 
Münſterberg. Im biegen Wochenblatt wird das Statut für äie e re re 
die Stadt Münfterberg, die Anlegung von Magazinen zum Detailer: | Russ.-engl. Anleihe 5 [104% * ä dito Prior. ....4 887 b. 
kauf von Schneiderwaaren betreffend, vublizirt. deo, Sebi 80. e b 55 
— — . a — = poln. Pfandbriefe 4 |- — — Preuss. und ausl. Bauk-Actien. 
€ dito III. Em. — 9 6. Preuss. Bank.-Anth. . 32¹⁰ 
Amtliche Verordnungen, Bekanntmachungen. Poin. belle, 00 P. 185 . Bel Kassen.Verein 1 
Das 63. Stuck der Gefeg: Sammlung enthält unter 15 30 ee 
Nr. 4569 den allerhöchſten Erlaß vom 17. November 1856, betreffend die] Kurhens. 40 Thir. . |— 38 5. F 
Gleichſtellung der in Gemäßheit des Geſetzes vom 7. Mai 1856 | Baden 35 Fl. ja 24% be Geraer 7 „ ( 0 4 103% ba. 
aus gefertigten Staatsſchuldverſchreibungen über 16,598,000 Thlr. . 1, AA 
mit den Staatsſchuldſcheinen in der Eigenſchaft als pupillen⸗ und Aotion-daurae; „ _Vereins-Bank 4 [101 4 100% b u.@. 
„ depoſitalmäßig ſichere Dokumente; unter Aschen - Düsseldorfer fg % 82 bz. 3 12. — 
„ 4570 das 1 des breslau⸗koſeler Deichverbandes. Vom 24. Novem⸗ | Aschen-Mastrichter 1 2 8. 3 1 15 5 * 
bee 6; unter 1 ne 18 ©. Darmstädter Zett ib. 4 107 B 
„ 4571 den allerhöchſten Erlaß vom 24. November 1856, betreffend die e e e Hafen Lo nn E 
Verſchmelzung der Bonn⸗Kölner mit der Rheiniſchen Eiſenbahn⸗ aue IL ku. 01 B. dito II. Em 4 124124 aldi be. 
Geſe ſchaft; und unter =: 1055 9 aha at en #3 1 1651, & 165 bz. Leipeig. Creditb.-Act r 84 5 ba u. & 
4572 den allerhöchſten Erlaß vom 1. Dezember 1856, betreffen ie Mo⸗ 5 rn Tre rer 4 ba. u. 
” Berlin- ur ar 7 r 
difikation des in der Verordnung vom 6. Juni 1853 enthaltenen re 17 101 6. — 5 N 957 te 
Zuſatz⸗Paragraphen zu dem $ 34 des Feuer⸗Societäts⸗Reglements ], due IL. Em. „ / — — Moldauer „ 3 
für die Provinz Poſen vom 5. Januar 1836. e 5 131 ba zur 5 156 & 154%, ba. 
— Nach Inhalt eines Staats-Minifteriat-Befhluffes vom 30. September | de Zi. . 1 lora m. a u ee 
d. J. iſt der im Alinea 3 des $ 51 des Disziplinargeſetzes vom 21. Juli] dito Lit. B. . 4% %% ba. 2 — Peer 
1852 (Geſ.⸗S. Seite 476) allgemein ausgeſprochene Grundfag, nach welchem er, eee „ Bank-Vereind % E. . 
die Koften der Stellvertretung eines ſuspendirten Beamten aus dem zurück⸗nreslau-Freiburger 4 Preuss. Ilandele-Ges4 |97 & 961, ba. 
dito nene 2 Schles. Bank-Verein |4 1961, etw. u. 14 bz. 


behaltenen Theil feines Dienſteinkommens zu decken find, einen weitern Bei⸗ 07 24%, d 4 6. 


| Minerva-Bergw.-Acı 5 


trag zu jenen Koſten aber der Beamte zu leiſten nicht verpflichtet ſein ſoll, ee e 455 33 Berl. Waar.-Cred.-G.|i 05, B. 
ift auf alle nicht richterliche Beamte ohne Unterſcheidung, ob von ihnen nach dito Prior. 400% 6 a BE ie 
Maßgabe der allerhöchſten Ordre vom 15. April 1837 (Geſ.⸗Samml. S. 73) aus II. Em. . f 10% B. Wechsel-Course. 
eine Kaution beſtellt worden iſt oder nicht, zu beziehen, fo daß mithin die Auto 111. L. 1 8 m. r 
in letzterer allerhoͤchſten Ordre ausgeſprochene Verhaftung der von einem] dito IV. Em. 4 894% n. | Hamburg: 2... k. 8182% we 
Beamten beftellten Kaution für die aus dem zurückbehaltenen Theil ſeines Lüsseldorf-Elberfeld.|4 |145 G. dd, TED 4 f be 
Dienſteinkommens nicht gedeckten Stellvertretungskoſten als befeitigt zu erach⸗ ee e e en . Ye 
ten und folgeweiſe auch nicht ferner gegenüber denjenigen Beamten noch in |Ludwizeh.-toxhacher|d 48 u 148% & 14312. | Wien 20 FI. 2 2 N 64 be. 
Anſpruch zu nehmen iſt, deren Kautions⸗Empfangsſcheine unter Hinweis auf n 4 Augsburg 2 M. 105 bz. 
jene allerhöchfte Ordre ausgefertigt worden find. R Laus a te 
ee F EN: ec Muh © 
Gerichtliche Entſcheidungen, Verwaltungs ⸗ Nachrichten ꝛc. Neustadt. Welssenb. 41, — — R 2 


— Das Obertribunal hat in Bezug auf die im § 101 des Strafgeſetz⸗ 
buchs bedrohte Verhöhnung öffentlicher Staatseinrichtungen 
neuerdings folgende Entſcheidung gefallt: „Der $ 101 erfordert nur in ſei⸗ 
nem erſten Satze, nämlich da, wo die öffentliche Behauptung oder Verbrei⸗ 
tung erdichteter oder entſtellter Thatſachen, nicht aber auch in feinem zwei⸗ 
ten Theil, nämlich da, wo öffentliche Schmähungen oder Verhöhnungen das 
Mittel geweſen ſind, die Einrichtungen des Staats oder die Anordnungen 
der Obrigkeit (als Objekt des Angriffs) dem Haſſe oder der Verachtung aus⸗ 
zuſetzen, die konkrete Beziehung auf beſtimmte Handlungen und auf beſtimmte 
obrigkeitliche Organe des Staates, während im Falle des zweiten Theils des 
§ 101 das dadurch bedrohte Vergehen auch durch den Angriff auf den Staat 
als ſolchen, oder auf i eziehung konkreter 


Berlin, 20. Dezember. Weizen loco 50. — 86 Thlr. Roggen loco 44 
bis 45 Thlr., dto. 85, 86pfd. 44 Thlr. pr. S2pfd. bezahlt, Dezember 44% 
bis 45 Thlr. bezahlt, Br, und Gld., Dezember⸗Januar und Januar⸗Februar 
444 45 Thlr. bezahlt, Brief und Gld., Frühjahr BA —46 Thlr. bezahlt, 
Brief und Gld. erſte 32 bis 39 Thlr. Hafer 21 bis 25 Thlr. Erbſen 
40 bis 50 Thlr. Rüböl loco 16% Thlr. Brief, Dezember 16% — ½ Thlr. 
bezahlt und Br., 16% Gld., Dez.⸗Jan. 16 ½ — % Thlr. bez. und Gld., 16% 
Thlr. Br., Januar⸗ Februar 16% Thlr. Brief, 16% Thlr. Gld., Februar⸗ 
März 16%, Thlr. Br., 16 Thlr. Gld., April⸗Mai 15% Thlr. Brief, 15% 
Thlr. Gld. Spiritus loco 24—23½ Thle bezahlt, Dezember und Dezem⸗ 
ber⸗Januar 24 Thlr. bezahlt, Brief und Gld., Januar ⸗ Februar 244, —% 
Thlr. bezahlt, 24% Thlr. Brief, 24 Thlr. Gld., Februar⸗März 25 ½— 
Thlr. bezahlt, 25% Thlr. Brief, 25 Thlr. Gld., 1 257 — 4 —75 
Thlr. bezahlt und Br. 25% Thlr. Gld., April⸗Mai 26 —26 Thlr. bezahlt 
und Br., 25% Thlr. Gld., pr. Frühjahr 25%, — 20 Thlr. bezahlt und Br., 
25% Thlr. Gld. . 

Weizen völlig geſchäftslos. Roggen loco wie Termine in ſteigender Rich 
he: 4 97 90405 ee Ne . METER: in ziemlich Tepe 
altung; undig entner, ritus ziemli behauptet; = 
digt 10,000 Quart. ee 


Stettin, 20. Dezember. Weizen ſtille, loco gelber 83 90pfd. 60 Thlr. 
bezahlt, 84,/Söpfd. pr. 90pfd. 59 Thlr. bezahlt, polniſcher bunter 84/85pfd. 
pr. 90pfd. 66 Thlr. bezahlt, 87,90pfd. feiner polniſcher 72 Thlr. Gld., pr. 
Frühjahr 83 Sgpfd. gelber 74½ Thlr. bezahlt u. Gld., 89 90pfd. ſchleſiſcher 
78½ Thlr. Gld. Roggen, Termine behauptet, loco mehr offerirt, 84/82 pfd. 
und 85 Söpfd. pr. 82pfd. 424 —42—41 % Thlr. bezahlt, 86 S2pfd. 42 Thlr. 
bezahlt, 87 S82pfd. 42½ Thlr. bezahlt, 8744 /82pfd, 42% Thlr. bezahlt, S2pfd. 
] | pr. Dezember und Dezember⸗Januar 42% Thlr. Gld., pr. Frühjahr 45 Tylr. 
ſich zu verſehen, als diejenigen Perſonen, deren Mittel nicht zureſchen, um | bezahlt und Gld. Gerſte unverändert, loco pommerſche geringe 35 Thlr., 
bei Reiſen auf Eisenbahnen die Goupe’s After und Lter Klaſſe einnehmen | beffere 36%, — 36— 37 Thlr. bezahlt, kleine 33% Thlr. bezahlt, Alles pr. 
zu können. 75 pfd., ſchleſiſche pr. Januar⸗Februar⸗Abladung pr. Connoiſſement geſtern 

Abend 41½ Thlr. bezahlt und Gld., pr. Frühjahr ſchleſiſche 43 Thlr. Br., 
pommerſche 39 Thlr. Brief, Alles pr. Töpfd., Oderbruch pr. 70pfd. 36% 
Thlr. Gld. Hafer pr. Frühjahr 52pfd. 24 Thlr. berahlt. Erbſen 36—41 
Thlr. nach Qualität. Räböl matt, loco 16%—% Thle. bezablt, 16% Thlr. 
Br., pr. Dezember und pr. Dezember⸗Januar 16% Thyle. Br., pr. April⸗ 
Mai 15% Thlr. Brief, pr. September⸗ Oktober 14% Thlr. Br. Gpiritus 
etwas billiger verkauft, loco ohne Faß 15—1% % bezahlt und Gld., mit Faß 
15 % bezahlt, am Landmarkt ohne 805 15% bezahlt, pr. Dezember 14% 
% bezahlt und Br., 15 % Gld., pr. Dezember⸗Januar 14% % bezahlt, pr. 
Januar⸗Februar 14% % Br., 14% 4 bezahlt u. Gld., pr. Februar⸗M 
14% 9% bezahlt, 14% „ Gid pr. Frühjahr 14 % bezahlt und Gld., pr. 
Mal⸗Juni 13½ % bezahlt und Br. 


London, 19. Dezbr. Auch heute hat der Getreidemarkt keine beſondere 
Veränderung erfahren; engliſcher und fremder Weizen blieben ziemlich ſtille; 
in Gerſte und Hafer wenig Geſchaͤft. 


Breslan. 22. Dezbr. [Produk tenmarkt.] Getreidemarkt ruhig, 
Zufuhren gut, Weizen etwas feſter, Roggen und Gerſte ziemlich gut begehrt. 
— Oelſa aten flauer bei geringem Begehr, billiger verkauft. — Kleeſaaten 
ſehr ſtark zugeführt, Stimmung etwas matter, letzte Preiſe wollen Käufer 
nicht bewilligen. — Spiritus matt, loco und Dezember 95 Thlr. Br. 

Weizen, weißen 949086 82 Sgr., gelber 84807876 Sgr. 
— Soggen 53—51 49 —47 Sgr. — Berite 45 42 —40 Sgr. Hafer 
30—29 27 Sgr. — Erbſen 50-48 -46 Sgr. — Mais 54—52—50 Sgr. 
— Winterraps 137—135—120—125 Sar., Sommerraps 113119108 
bis 105 Sgr., Somerrübſen 110—105—100— 95 Sgr. nach Qualität. 

Kleeſaat, rothe, 18-17%—16%—15% Thlr., weiße 19—18—16 bis 
15 Thlr. nach Qualität. 


die Regierung überhaupt und ohne ® 
Organe derſelben, fo wie durch Verdächtigung ihres Geiſtes und ihrer 
Maximen verübt werden kann.“ 


Berlin. Die Heizung der Eiſenbahn⸗Waggons während dieſes 
Winters findet eine immer allgemeinere Verbreitung. Die bis jetzt bekannt 
ewordenen Einrichtungen zur Heizung der Coupe's ſind von der verſchieden⸗ 
Ren Art. Auf der Berlin⸗Hamdurger Bahn ſtellt man in den Wagen Iſter 
und 2ter Klaſſe zwei mit heißem Waſſer zu füllende Kaſten von Kupferblech 
mit hermetiſchem Schraubenverſchluß auf den Boden des Coupe's. Auffal⸗ 
lend iſt es, daß bis jetzt - nichts veröffentlicht worden iſt über die Ver⸗ 
wendung des Dampfes der Lokomotiven zum Heizen der Eiſenbahn⸗Waggons 
anf den Winterfahrten, da es doch ſehr nahe zu liegen ſcheint, den beim Be⸗ 
trieb der Maſchine verloren gehenden Dampf in dieſer Art zu benutzen. Wie 
hört, will man dieſe Methode im Laufe des Winters noch auf einer größe⸗ 
ren Bahn einführen. Zu wünſchen iſt, daß vorzugsweiſe auf die Erwärmung 
der Coupe's dritter Klaſſe Vedacht genommen werde, da die in den Wag⸗ 
gons After und Lter Klaſſe veifenden Eiſenbahn⸗Paſſagiete eher im Stande 
ſind, mit warmer Kleidung und beſonders mit erwärmender Fuß bekleidung 


ſolchen 8 Kalamität gegenüber natürlic⸗ 


Aktien weiſen daneben heut freilich einen ſehr beträchtlichen W e auf, 
da Gründe im Einzelnen nirgends anzugeben ſind, lediglich 


Theater⸗ Repertoire. 

Montag, 22. Dezember. Extra⸗Vorſtellung zum vierten Abonnement von 
70 Vorſtellungen. 10. und vorletztes Gaſtſpiel von Herrn Grobecker 
und Frau Grobecker, geb. Mejo: „Einmalhunderttauſend Thaler.“ 
Po * 55 K in 3 Abtheilungen von D. Kaliſch. Muſik arrangirt 
von Gährich. 

Dinstag, 23. Dezember. Letztes Gaſtſpiel von Hrn. Grobecker und Frau 
Grobecker, geb. Mejo. N 


es wich preuß. Prämien-Anleihe im Laufe des Geſchaͤfts von 114—113. In 
leblos und unbedeutend; dagegen wa⸗ 
und ſelbſt die vorhandenen Kaufauf⸗ 


Druck von Graß, Barth u. Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 
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